
Es weihnachtet so schön in Mauer! 
Lesen Sie bitte auf den Seiten 8 und 9 ...                                                 

Auflage: 27.000 

Florian Netsch

In Kürze

Was wird 2027 bringen? 

Um diese Zeit schreibe ich hier 
normalerweise immer über die 
Vorweih nachtszeit. Diesmal 
rich te ich den Blick etwas weiter.  
Wir leben in einer Zeit der gro-
ßen Veränderungen, die vor 
allem mit dem Vordringen der 
künstlichen Intelligenz in un se -
ren Alltag zu tun haben werden. 
Was hat das mit der lokalen 
Berichterstattung zu tun? Sie 
können sich beispielsweise die 
App ChatGPT gratis auf Ihr 
Handy herunterladen auf die  
Schaltfläche “Sprechen” drük-
ken, um Gespräche zu beliebi-
gen Themen zu führen, wobei 
der virtuelle Gesprächspartner 
über ein unglaubliches Wissen 
verfügt.  
Sie können sich auch die wich-

tigsten Nachrichten aus Ihrer 
Region jeden Tag zu einem 
beliebigen Zeitpunkt automa-
tisch anzeigen oder vorlesen las-
sen.  
Es ist klar, dass unter diesen 
Bedingungen gedruckte Medien 
schlechte Karten haben. Viel -
leicht ist Ihnen schon aufgefal-
len, dass selbst die Gratis -
zeitungen von Freitag auch am 
Sonntagabend noch in verblüf-
fend großer Zahl vielfach auflie-
gen und die Zeiten sind auch 
längst vorbei, in denen man am 
Nachmittag keine Sonntags -
zeitungen mehr vorgefunden hat. 
Immer mehr Menschen lesen die 
Nachrichten tagesaktuell im 
Netz und nicht die von gestern in 
der Zeitung. 
So danken wir Ihnen und unse-
ren Inserentinnen und Inserenten 
besonders, dass Sie uns in diesen 
schwierigen Zeiten trotzdem 
weiter die Treue halten und wer-
den Sie auch 2027 mit unseren 
ge druckten Informationen be -
gleiten.  

Von Beginn an war der Ausg’steckt-
Kalender der Maurer Heurigen ein 
wichtiger Bestandteil unserer Zei -
tung. In den ersten Ausgaben ab 
dem Jahr 1992 haben wir auch alle 
Heurigen vorgestellt. Einfach unter 
https://www.mauer.at/zeitung nach-
zulesen. Was vor 34 Jahren, als es 
noch keine Handys und kein 
Internet in fast jedem Haushalt gab, 
sinnvoll war, muss heute nicht mehr 
sinnvoll sein. Jeder Heurigenwirt 
verfügt über eine eigene Website, 
die künstliche Intelligenz kann man 
über die Handy-App fragen, wel-
cher Heurige heute oder zu einem 
anderen Termin ausg’steckt hat. Für 
Freunde des Analogen gibt es bei 
jedem Heurigen die gedruckten 
Ausg’steckt-Kalender. 
Falls Sie trotzdem den Aus g’steckt-
Kalender in der Zeitung haben wol-
len, rufen Sie an oder schreiben Sie 
eine SMS: 069919235975 oder eine 
E-Mail an n-netsch@gmx.at Falls es 
über 100 Befürworter gibt, belassen 
wir den Kalender 2027.

 
 
 

 
 

Flugaufnahme von Mauer aus dem Jahr 1917. Aufgenommen aus einer Höhe von 150 m über der Dreiständegasse Richtung Norden. Links oben erkennt 
man den Lainzer Tiergarten, dessen Mauern damals bis zur Speisinger Straße und zur Wittgenstein Straße reichten. Die Speisinger Straße war noch nicht ver-
baut, die Rosenhügelstraße nur auf den ersten Metern. Foto Franz Kraus. Archiv Abrahamczik. Lesen Sie bitte unseren Artikel auf den Seiten 6 und 7.

Wir ziehen um! 

Wir freuen uns, Sie ab 11. 1. 27 an unserem neuen 
Standort 23, Speisinger Straße 260-262 (ehemalige 
Maurer Apotheke) begrüßen zu dürfen: 
https://www.dr-convalexius.at    Tel. 01 / 889 23 19         

Den eigenen Lebensweg finden. 
Sinnorientierte Begleitung bei Lebensfragen, 
Umbrüchen und innerer Neuorientierung 
Klara Zinke. Dipl. Psychologische Beraterin (LSB) 
Tel. 0681 815 679 18    https://www.klara-zinke.at 
SVS-Gesundheitshunderter (Zuschuss möglich) 
Klarheit. Orientierung. Mentale Stärke.       b.A. be
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Ausg’steckt-Kalender

Weihnachten in Mauer Umgebung
Von der Bezirksvorstehung Liesing werden Termine gesam-
melt und weitergeleitet. Auf https://mauer.at finden Sie die 
ungekürzte Übersicht, hier nur ein paar Hinweise.
Freitag, 27. November bis 
Samstag, 28. November 2026 
Waldorf Advent Basar  
Maurer Schlössl / Rudolf-
Steiner-Schule, Endresstr. 100 
Freitag 17.00 bis 22.00 Uhr, 
Samstag 10.00 bis 17.00 Uhr 

Samstag, 28. November bis 
Sonntag, 29. November 2026 
und Samstag, 5. Dezember bis 
Sonntag, 6. Dezember 2026 
Hundeweihnachtsmarkt in 
Mau er Heuriger Steinklammer, 
Jesuitensteig 28 jeweils 10 bis 
18 Uhr  
Freitag, 4. Dezember und 
Samstag, 5. Dezember 2026 
Adventlesungen „Leise rieselt 
der Schmäh“ VHS Mauer, 
Speisinger Straße 256 
4 Vorstellungen um 15.00 und 
17.30 Uhr 

Mit Irene Budischowski, Ste -
phan Paryla, Kurt Hexmann, 
Fabian Spatzek und Christian 
Spatzek. Zählkarten sind ab 16. 
November vor Ort in der VHS 
Mauer (Speisinger Straße 256) 
zu folgenden Zeiten erhältlich: 
Montag, 9-16 Uhr, Dienstag, 9-
12 Uhr, Mittwoch 9-12 und 16-
18 und Donnerstag 9-12 Uhr 

Freitag, 27. November bis 
Sonntag, 29. November 2026 
Liesinger Weihnachtskunst -
markt Haus der Begegnung, 
Liesinger Platz 3 Liesinger 
Künstlerwerkstatt Freitag, 
19.00 bis 21.00, Samstag 10.00 
bis 18.00 und Sonntag 10.00 
bis 17.00 Uhr Freitag, 27.11., 
19.00 Uhr Eröffnung durch 
Bezirksvorsteher Gerald Bi -
schof 
 
 

Maurer_Zeitung_Nov_2026_Maurer_Zeitung_Feb_2012.qxd  08.11.2026  15:39  Seite 1



MAUER ZEITUNG 
November 20262

Paul Kelaridis 
Ihr Schlossermeister in Mauer 

 
Wir bieten Qualität und Nachhaltigkeit zum fairen 
Preis. Auf uns können Sie sich verlassen! 
• Stiegen und Terras sen  
• Handläufe und Geländer 
• Sicher heits schlösser 
• Stahl tore • Zylinder  
• Reparaturen • Sonderanfertigungen 
• Fenstergitter 

 K.S.K.Kunstschlosserei 
Kelaridis  
Tel. 06502701711 
Dirmhirngasse 106-108, 1230 Wien 
Info@schlosserei-ksk.at 
www.schlosserei-ksk.at

Dipl. Ing. Hans Mittheisz 
Obmann des Vereins 
Kultur 23 Mauer Aktiv

In und um Mauer tut sich 
was. Mauer ist sehr aktiv! 
Am 9.10. gab es eine tolle 13. 
GenussTour in Mauer. Ich 
habe Georg Weilguny (Leiter 
der Longfield Gos pelchöre 
und mein Lehrer!) getroffen. 
Meine Sportunion Mauer ist 
sehr erfolgreich und führt in 
der Wiener Stadtliga. Ich war 
einige Jahre dabei und es gibt 
Fotos vom 6:2 Sieg gegen 
Semperit aus 1972.  Karl 
Stachl war damals dabei. Ich 
habe zwei Tore geschossen. 
Eine sehr liebe Erinnerung. 
FZA macht nun ihr Kulturcafe 
im Purzl`s. Am 19.10. war das 
erste Jazz-Konzert in der neu-
en Location. 
Am 23. 10. hat der Maurer 
Stephan Paryla-Raky vor vol-
lem Haus seine Theater -
anekdoten erzählt. Stephan, 
ein Volksschulfreund aus dem 

Maurer Schlössl, hat 70 
Kulturinteressierte begeistert! 
Am 6.11. wurde der Zer -
störung der Liesinger  Syna -
goge mit stillem Gedenken 
gedacht. Ich war nicht dabei, 
weil in der VHS Mauer bei 
interessantem Stück. 
Am 13. & 14. 11.  gab es wie-
der Benefizkonzerte mit dem 
Trio Cordis und zwar für 
Kiew - danke Mag. Kravarik! 
Am 23. 11. wird der Wissen -
schaftler Bernd Marin über 
"LebensZeiten" erzählen. 
Im Dezember und zu Weih -
nachten gibt es sicher viele 
Angebote von Weinberg 
Chris  ti. Ich werde über Ver -
teiler "MauerNews"(über 240 
Interessierte) informieren. 
Im Jänner 2027 wird Angela 
Szivatz aus ihrem neuesten 
Roman "Tödliches Gspür" 
lesen. mittheisz@hotmail.com
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Ihre Zahnärztin  
am Maurer Hauptplatz

Dr. Melitta Becker und ihr Team stehen für... 
... sehr gute Beratung laut Testurteil Konsument 
... freundliches Klima in der Ordination 
... schmerzfreie Behandlung 
... besonders altenfreundliche Patientenversorgung  
   (das Manko des fehlenden Liftes wird reichlich kompen- 
   siert durch die Behandlung)

In dieser Praxis wird der Mensch als Ganzes gesehen - nicht nur die Zähne!

Dr. Melitta Becker 
Fachärztin f. Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde 
Maurer Hauptplatz 8A 
Tel. 01 888 26 61 
ALLE KASSEN 

Ordinationszeiten: 
Mo., Do., Fr. 7.30-13.00 
Di. 14.00-19.00 

Telefonische Voranmeldung 

NEU: Professionelle Mundhygiene wird wieder angeboten!
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Reparatur aller Marken!

Mendim Haskaj
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159 
1230 Wien

http://www.werkstatt-mauer.at 
kfz-haskaj@gmx.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Sie wohnt im Maurer Zentrum 
und schreibt spannende Kri -
minal romane, die auch in 
einer schönen Gegend spielen: 
am Wolfgangsee. 
Tod zwischen Stamperl und 
Strudel 
Hilda Mooslechner genießt ihr 
neues Leben am Wolfgangsee 
mit ihrem Ferdinand Sarg -
nagel, Gerichtsmediziner mit 
Herz und Humor.  
Als zwei Männer kurz hinter-
einander sterben, wittert die 
patente Chefinspektorin ein 
Verbre chen. Treibt sich im 
postkartenbraven Salz kam -
mergut ein Serien mörder 
herum? Eine heiße Spur führt 
zur Frei willigen Feuerwehr. 
Inklusive kleinem Begleiter zu 
den österreichischen  Sprach-
Schmankerln. 

Aus der Reihe Kriminal -
inspektorin Hilda Moos -
lechner ermittelt Band 2 
Seiten anzahl: 272 
Preis: € 15 inkl. 10% MwSt. 
ISBN 978-3-8392-8167-3

Angela Szivatz: Mörderisches Gspür

Impressum/Offenlegung: 
Medieninhaber/Herausgeber/Verleger u. f. d. Inhalt verantwortlich: Verein zur 
Förderung der Kommunikation in Mauer und Umgebung, 1230 Wien, Tel. 
0699/19235975, E-Mail: n-netsch@gmx.at, https://www.mauer.at ZVR 
225003313. Bankver bindung: Raiffeisenlandesbank (RLB) NÖ-Wien, IBAN 
AT82 3200 0000 1012 1721, BIC RLNWATWW. Mit b.A. gekennzeichnete 
Artikel sind bezahlte Werbeeinschaltungen. Druck: Berger, Horn. Fotos: von 
Inserenten bzw. Redakteuren beigestellt. Das nächste Heft erscheint im März 
2027. Dieses Heft wurde am 13.11. 2026 zum Versand gebracht. 

Neustart für die Haut
Der LAVIEEN-Laser: eine neue Ära der sanften Hautverjüngung 
in der ästhetischen Medizin im Convalexius Medicalaesthetic Cen -
ter Tel. 01 / 889 23 19.  
Bitte beachten Sie: WIR ZIEHEN UM, DAHER sind wir zwischen 
9.12. 2026 und 11.1.2027 telefonisch und per E-Mail nicht erreich-
bar. Wir freuen uns, Sie wieder AB 11. Januar 2027 in unserer 
NEUEN ORDINATION in der Speisinger Strasse 260-262  (ehema-
lige Maurer Apotheke) begrüßen zu dürfen. 

Der LAVIEEN-Laser ist eine 
sanfte, aber äußerst effektive 
Methode, um das Hautbild 
sichtbar zu verbessern. Dr. 
Patricia Convalexius: “Es 
freut mich, meinen Patien -
tInnen eine so innovative 
Behandlung anbieten zu kön-
nen, die ihre Haut zum Strahl -
en bringt.” 
Was macht den LAVIEEN-
Laser so besonders? 
Der LAVIEEN-Laser ist ein 
fraktionierter Thuliumlaser, 
der ge zielt an der Grenze zwi-
schen Epidermis und Dermis 
wirkt, wo Hautalterung und 
Pigmentstö rungen entstehen. 
Dank der fortschrittlichen 

Thulium-Laser-Tech    nologie 
wirkt der Laser äußerst sanft 
auf die Haut, ohne sie durch 
Hitze zu verletzen. Dadurch 
wird das Risiko von Pig -
mentstörungen und der Ent -
stehung von Narben oder 
Krusten nahezu ausgeschlos-
sen, sodass die Behandlung 
auch in der sonnenreichen 
Jahreszeit bedenkenlos ange-
wendet werden kann. Das 
Ergebnis ist eine straffe, ver-
feinerte und strahlende Haut, 
ohne Ausfallzeit und mit 
maximaler Wirkung. Der 
LAVIEEN-Laser ist ein ech-
tes Multitalent und eignet sich 
für absolut alle Haut typen! 

Der Ablauf ist kurz, komforta-
bel und effektiv. Vor der 
Behandlung wird eine betäu-
bende Creme – etwa EMLA-
Creme – aufgetragen.  Damit 
wird die Behandlung gut tole-
riert.  
Das Convalexius Medical -
aesthetic Center wurde von 
Dr. Anna Convalexius gegrün-
det und wird seit 2026 von Dr. 
Patricia Convalexius geführt, 
die sich mit allgemeiner 
Derma tologie, Venerologie, 
Aller gologie und ästhetischer 
Me dizin befasst.                         

b.A. 

Innovative 
Technik. Mit 
dem LAVIEEN-
Laser lässt sich 
eine Vielzahl von 
Hautproblemen, 
u.a. (Akne-) 
Narben, Pig -
ment flecken, 
Sonnenschäden 
sanft und effi-
zient behandeln 
- für sichtbar 
jüngere und 
porenfreie Haut.

Kompetente 
Beratung.  
Dr. Patricia Con -
valexius bietet 
ein breites 
Spekt rum medi-
zinischer 
Leistung an.

Weihnachtskonzert

Der St. Georgs-Chor Wien ge -
staltet am Samstag, 19.12.2026 
um 19:30 Uhr nach der Abend -
messe in der Erlöser kirche, 
Endresstrasse 57 a, 1230 Wien  
ein Weihnachtskonzert mit an -
spruchsvollen und stimmungs-
vollen  Liedern aus verschiede-
nen Epochen und auch aus dem 
Schatz der Volkslieder. Der 
Eintritt ist frei, Spenden werden 
gerne angenommen. 

Chor sucht Mitglieder
Eigentlich wolltest Du schon 
immer in einem Chor singen? 
Möglichst in der Nähe Deines 
Wohnortes? 
Dann komm doch zu uns! 
Wir proben jeden Freitag ab 
19:30 Uhr in einem Proberaum 
der Erlöserkirche. 
In 1230 Wien, Endresstrasse 57a. 
Egal, ob Du nun Bass, Tenor, Alt 
oder Sopran singst: Wir freuen 
uns auf Dich, jede Stimme ist 
herzlich willkommen! 
Gib Dir also einen Schubs und 
melde Dich unter 650/7908791 
bei unserem Chorleiter Mag. 
Vladimir Prado, der Dir gerne 
Deine Fragen beantwortet und 
gewünschte Informationen gibt. 
Also hoffentlich bis bald! 
Deine Chorgemeinschaft St. Ge -
orgs-Chor Wien erwartet Dich! 
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?

Meditation ist der Weg, 
auf dem wir zum inneren Ort 
der Ruhe kommen.   
Meditation hat nichts mit 
Konzentration und Besinnung 
zu tun. 
Gedanken werden weiter auf-
tauchen, wir können sie nicht 
abstellen. 
Aber wenn wir lernen sie nicht 
zu beachten, und mit dem Atem 
immer tiefer in den eigenen 
Seelengrund gelangen, dann 
kann es sein, dass es für 
Augenblicke ganz still ist in 
uns. 
Das nährt unsere Seele und 
wir spüren: 
Jetzt berühre ich das 
Eigentliche, das Wesentliche in 
mir.   
Meditation ist geistige Nah -
rung - Nahrung für die Seele. 
Meditation ist eine Schulung 
der Wahrnehmung und Acht -
samkeit. 
Unser ATEM und unsere SIN-
NE helfen uns in die GEGEN-
WART zu kommen, NUR der 

Geist kann reisen. Die Sinne, 
der Atem und der Körper sind 
immer im Hier + JETZT,  im 
unmittelbaren Erleben - das 
beruhigt und entspannt den 
Körper. 
Atem ist Leben. 
Erster und letzter Atemzug ... 
dazwischen ist Leben ... ES 
atmet in uns. 
„Der Atem ist die Brücke zwi-
schen Leben und Bewußtsein 
und er vereinigt Körper und 

Gedanken. 
Wann immer der Geist sich 

verliert, benutze deinen Atem, 
um die Verbindung wieder 

herzustellen.“ 
(Thich Nhat Hanh) 

Meditation zum 
Ausprobieren 

am Sonntag, 10. Jänner 2027  
um 18.30 in der Wotrubakirche 

Sarah Fürst 

Familienunternehmen MERTL
Die in Hietzing verwurzelte Fa -
milie Mertl engagiert sich seit 
über 20 Jahren in der Bestat -
tungs branche. Als Meisterbe -
trieb ist die BESTATTUNG 
MERTL der fachkompetente An -
sprech partner rund um die The -
men Bestattung und auch Vor sorge.  
Der Vergleich macht sich 
bezahlt  
Der Fokus des engagierten Fa -
milienunternehmens liegt auf 
der persönlichen und einfühlsa-
men Betreuung der Hinter -
bliebenen, dem sorgsamen Um -
gang mit den anvertrauten 
Verstorbenen sowie der Ge -
staltung von unvergesslichen 
Ab schieden. Abgerundet wird 
das umfangreiche Dienstlei -
stungs angebot durch eine faire 
Preisgestaltung.  
Raum und Zeit im Herzen 
von Hietzing  
In unmittelbarer Nähe zur 
Klinik Hietzing befinden sich 
die stilvollen Beratungsräum -
lichkeiten der BESTATTUNG 
MERTL. Neben einem großen 
Schauraum mit einer anspre-

chenden Auswahl an Särgen und 
Urnen, gibt es ausreichend Platz 
für Beratungs ge spräche ohne 
Zeitdruck.  
Von traditionell bis modern  
Neben den klassischen Erdbe -
stattungen und Feuer be stat -
tungen auf allen Wiener Fried -
höfen bietet die BESTATTUNG 
MERTL auch alternative und 
naturnahe Be stat tungs formen an.  
Der Blick in die Zukunft  
Abgerundet wird das umfang-
reiche Dienstleistungsangebot 
der BESTATTUNG MERTL 
vom wichtigen Thema der Be -
stat tungsvorsorge. Auch hier ist 
die Familie Mertl der richtige 
An sprechpartner.  
 
Bestattung MERTL  
Wolkersbergenstraße 2  
1130 Wien  
01 804 06 95 (0 bis 24 Uhr)  
https://bestattung-mertl.at
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leider viel zu früh verstorbe-
ner Mann Karl Abrahamczik 
war ein bekannter Maurer 
Heimatkundeforscher, der 
zahl reiche Artikel für die 
Zeitschrift “Der Blick in die 
Vergangenheit von Mauer” 
geschrieben hat (die Zeit -
schrift kann man über 
https://mauer.at digital lesen). 
Ihr Großvater Georg Neu -
fellner ließ gemeinsam mit 
einem Freund das imposante 
Doppelhaus in der Anton 

Will man einen Blick in die 
Vergangenheit von Mauer vor 
knapp hundert Jahren werfen, 
stehen nicht nur die bekannten 
Postkarten der damals belieb-
ten Sommerfrische Mauer zur 
Verfügung, sondern auch zahl-
reiche Luftaufnahmen, die 
nicht nur von der Natio -
nalbibliothek digitalisiert wur-
den, sondern auch über das 
österreichische Kriegsarchiv 
bezogen werden können. 

Aus dem Archiv 
der Maurer Heimatkundler

EDLMOSER, M. Lange G.123, 
Tel. 889 86 80,  bis 15.11. Mo - Fr ab 
16.00 h, Sa., So. u. Feiertag ab 14 h 
https://edlmoser.at 
GRAUSENBURGER, Maurer Lange 
G. 101a, Tel. 888 13 54,  bis 6.12. tgl. 
11.30-24.00 h  
https://www.grausenburger.wien 
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, Tel. 
888 73 80, -22.11. So u. Fei 11.00-23.00 
Uhr  11. + 12.12. https://www.vino-hofer.at 
LENTZ, Maurer Lange Gasse 78,  
Tel. 888 52 62, bis 1.11.Mo - So ab 
11.30 Uhr http://www.weinbau-lentz.at 
LINDAUERHOF, Maurer Lange G 83, 
Tel. 888 51 72,  6.-20.12. Di.-So. 10-23 
Uhr https://www.lindauerhof.at 
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28, 
Tel. 888 22 29,  25.9.-11.10.,  27.11.-
13.12. Di - Do,  15-23h,  Fr.-So.  12-23h 
http://www.heuriger.co.at 

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, 
Tel. 8887161, 18.11.-13.12., 26.-
30.12. täglich 11-23  Uhr 
http://www.weindorfer..at  
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, 
Tel. 8885560,  bis 20.12. Mi - Fr. ab 
13.00 h, Sa/So/Feiertag ab 11.30 h, 
Mo + Di Ruhetag (außer Feiertag)  
https://www.weinbau-wiltschko.at 
ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9,  
Tel. 8891318, -21.11., 2.-19.12. Mo-
Sa: 16:00 – 23:00, So: Ruhetag  
https://www.zahel.at

kennt man, dass Mauer auch 
damals noch ein Straßendorf 
entlang der En dresstraße und 
Maurer Lange Gasse war, die 
verbunden durch die Ge -
schäfts straße Geßlgasse das 
Ortszentrum ausmachten. Es 
sind aber auch schon verein-
zelt imposante Bürgerhäuser 
in den umliegenden Gassen zu 
erkennen.  
Einen guten Überblick über 
die Maurer Geschichte hat 
Erika Abrahamczik. Ihr 2003 

6

Auf dieser knappen Dop -
pelseite können wir mit klei-
nen Bildausschnitten nur eini-
ge Hin weise geben. Dieser 
Artikel wird aber natürlich 
auch wieder auf https://mau-
er.at veröffentlicht, wo sie die 
zahlreiche Luftaufnahmen  in 
voller Größe sehen können 
und weiteren Links mit vielen 
Informationen zu finden sind. 
Auf der Luftaufnahme aus 
dem Jahr 1917 (Titelseite) er -

MAUER ZEITUNG 
November 2026

RODAUN: 
BERANEK, Ketzergasse 429,  
Tel. 888 72 63, 4.-20.12. 
9.00-22.00 https://weinbau-beranek.at 
DISTL, Ketzergasse 457-459,  
T. 889 98 98,  bis 22.11. 
https://www.weinbau-distl.at, nur Sa 
ab 15, und So/Fei ab 14

Blick auf Flugaufnahmen von Mauer

Alle hier gezeigten Bilder können Sie im gleichnamigen Artikel auf 
unserer Website https://mauer.at besser sehen. Diese Luftaufnahme 
aus dem Jahr 1938 zeigt links oben den bereits eng parzellierten und 
teilweise schon verbauten Bereich des ehemaligen Tiergartenbereichs 
zwischen Wittgensteinstra0e und Speisinger Straße. 
https://www.wien.gv.at/ma41datenviewer/public/start.aspx

Diese Aufnahme aus dem Jahr 1930 Richtung Osten zeigt unten den 
Maurer Hauptplatz, den Bereich Bendagasse noch als Grünland. Die 
Franz Grassler Gasse führt noch in eine Wiesenlandschaft, Am 
Spiegeln ist schon ein wenig besiedelt.  
https://data.onb.ac.at/rep/1186F2F4

Soll der oben stehende Ausg’steckt-Kalender auch 2027 noch in 
der Zeitung abgedruckt werden? Falls Sie dafür sind, rufen Sie die 
Tel. 0699 19 59 75 oder schreiben Sie eine SMS oder schreiben 
Sie eine E-Mail an n-netsch@gmx.at Ab 100 Befürwortungen unter-
schiedlicher Personen belassen wir den Kalender in der Zeitung. 
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Was ist eine Vorsorgevollmacht? 
Wer aufgrund einer psychischen Erkrankung oder einer vergleichbaren (alters-
bedingten) Beeinträchtigung seine Angelegenheiten nicht mehr selbst regeln 
kann, benötigt eine Vertretung. Ohne Vorsorgevollmacht wird in solchen 
Fällen eine Erwachsenenvertretung bestellt. 
Das österreichische Recht kennt drei Formen: die gewählte, die gesetzliche 
und die gerichtliche Erwachsenenvertretung. Allen gemeinsam ist, dass der 
jeweilige Vertreter der gerichtlichen Kontrolle unterliegt – etwa durch jährli-
che Berichte und Rechnungslegungspflichten. 
Wer jedoch rechtzeitig eine Vorsorgevollmacht errichtet, kann selbst bestimmen, wer im Falle des 
Verlusts der eigenen Entscheidungsfähigkeit in welchem Umfang handeln darf. Die 
Vorsorgevollmacht wird vor einem Notar errichtet, der die rechtliche Wirksamkeit und den freien 
Willen des Vollmachtgebers sicherstellt. Sie tritt erst dann und überhaupt nur  in Kraft, wenn die 
Entscheidungsfähigkeit tatsächlich verloren geht. 
Im Gegensatz zur Erwachsenenvertretung besteht bei der Vorsorgevollmacht keine laufende 
gerichtliche Kontrolle, was rasches und unbürokratisches Handeln ermöglicht. 
Mit einer Vorsorgevollmacht behalten Sie die Entscheidung Ihres zukünftigen Vertreters in der 
Hand – und entlasten gleichzeitig Ihre Angehörigen. 
Ihr Notar am Maurer Hauptplatz berät Sie gerne in Fragen der Vertragsgestaltung und den steuer-
lichen und gebührenrechtlichen Folgen. 

Krieger Gasse 138-140 im 
Jahr 1914 von dem Archi -
tekten und Stadtbau meister 
Gustav Endl erbauen. Zu -
nächst hieß es nach seiner 
Frau Sophien-Hof, dann nach 
der späteren Käuferin Maria 
Nowak Marien-Hof.  
Nachdem der Freund sein 
Haus verkaufte, verkaufte 
auch der Groß vater und es 
blieb lediglich eine Wohnung 
zur Miete, die in den folgen-
den Jahren als Sommer -
wohnung in den Monaten Mai 
bis September genutzt wurde. 
1943 übersiedelte man dann 
komplett nach Mauer.  
Dieses Muster galt für viele 
Familien, die heute noch in 
Mauer leben. 
Ein etwas anderes Muster gab 
es bei der Familie Buberl, die 
in der Maurer Lange Gasse 59 
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Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter, am Hauptplatz, gibt Antwort:

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7, Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68 
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

ursprünglich eine Landwirt -
schaft führte. Die Großeltern 
von Josef und Karl Buberl 
wurden aber wie später auch 
der Vater Pächter des Gast -
hauses zur Schießstätte. Josef 
wurden dann Schlosser und 
Karl führte Textil-Zubehör-
Geschäfte in Mauer und 
Lainz. Auch so entwickelten 
sich bereits ansässige Familien 
von der Land wirtschaft zum 
Bürgertum. 
Nicht immer war das mit 
einem Berufswechsel verbun-
den. Ein gutes Beispiel sind 
unsere Heurigen, von denen in 
Mauer von beinahe 100 im 
frühen 20. Jh. heute nur noch 
acht ausstecken. Sie haben 
sich aber dafür von einfachen 
Buschenschanken zu bestens 
ausgestatteten Gastrono mie -
betrieben entwickelt. 

Da Mauer in der Nähe der 
Rosenhügel-Filmstudios liegt, 
zogen auch zahlreiche bekann-
te Schauspieler zu, die dort 
regelmäßig drehten. Dazu ge -
hörten unter anderem Josef 
Meinrad, Elfie Mayerhofer, 
Karl Skraup und Karl Paryla. 
So schließt sich auch der Kreis.  
Karl und Erika Abrahamczik 
haben ein Wiesengrundstück 
der damals noch wenig besie-
delten Anton Krieger Gasse 
von den landwirtschaftlichen 
Besitzungen der Familie 
Schillinger geerbt und bebaut, 
wobei sie die Hälfte, die bis 
zur Rudolf Waisenhorn Gasse 
reichte, sehr günstig verkaufen 
mussten, um sich die Bau -
kosten leisten zu können. 
Genau gegenüber von ihnen 
wohnte Josef Meinrad, der 
Tiere liebte und eine Gans, die 

geschlachtet werden sollte, 
rettete und sie liebevoll 
“Pfanni” nannte. Josef Mein -
rad war auch mit den Eltern 
von dem Schlosser Josef 
Buberl gut bekannt und hat 
Josef zahlreiche bekannte 
Schauspieler als Kunden ver-
mittelt, um ihm beim Aufbau 
seines Betriebes zu helfen. So 
füllen sich die unpersönlichen 
Flugaufnahmen mit Geschich -
ten, die die alten Häuser noch 
erzählen. 
Die Flugaufnahmen zeigen, 
wie dünn Mauer auch in den 
dreißiger Jahren noch besie-
delt war, obwohl es seit 1917 
(siehe Titelsseite) schon eine 
deutliche Verdichtung gab. 
Die Entwicklung der folgen-
den Jahre zeigen wir im näch-
sten Heft! 

Norbert Netsch

Kompetent & 
verlässlich

https://www.bezirkspodcast.at 
EPISODE 16 
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WINTERTIPP: Verblühte Stauden stehen 
lassen, um Insekten einen Überwin terungs -
platz zu bieten und die Pflanzenbasis vor 
Frost zu schützen.

Von Rodaun Richtung Mauer sieht man auf der linken Seite die Rodelwiese am Ende der Anton Krieger Gasse. Der weiße Fleck darüber war die Mauer 
Lust, ein Sportplatz. Die Rodauner Straße ist die Hauptverkehrsader, die Kalksburger Straße ist aber ebenfalls gut zu erkennen. Wenige Häuser gab es in 
der Anton Krieger Gasse (z. B. Nr. 138-140), kaum verbaut war die Rudolf Waisenhorngasse. 1930. https://data.onb.ac.at/rep/118670FF
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Mitentschieden, mitgestaltet, mitgespielt

Besonders erfreulich: Über das 
neue Karussell entschieden die 
Kinder selbst. 
Im Rahmen des Hietzinger 
Kinderparlaments 2026 hatten 
die teilnehmenden Kinder die 
Möglichkeit, demokratisch über 
das neue Spielgerät abzustim-
men. Mit ihrer Entscheidung 
haben sie aktiv an der Ge -
staltung ihres Bezirks mitge-
wirkt und ihr Wunsch wurde 
nun umgesetzt. 
„Wenn Kinder ihren Bezirk mit-
gestalten dürfen und ihre Ideen 

Im Streckerpark gibt es ab sofort ein neues Drehkarussell. Not -
wendig wurde der Austausch, da das bisherige Spielgerät alters-
bedingt ersetzt werden musste.

Wirklichkeit werden, ist das 
gelebte Mitbestimmung. Ich 
freue mich, dass das neue 
Drehkarussell nun vielen Kin -
dern Freude bereitet.“, so 
Bezirksvorsteherin Mag. Jo -
hanna Zinkl. 
Die Umsetzung des neuen 
Drehkarussells im Streckerpark 
ist ein gelungenes Beispiel da -
für, wie Beteiligung sichtbar 
wird und den Bezirk nachhaltig 
bereichert.  

BV Johanna Zinkl im Strecker -
park beim neuen Drehkarussell

Hietzing erneut familienfreundlicher Bezirk
Re-Zertifizierung erfolg-
reich abgeschlossen – Hie -
tzing setzt seinen Weg als 
familien- und kinder  freund -
licher Bezirk fort  
Hietzing ist erneut als fami-
lien- und kinderfreundlicher 
Bezirk zertifiziert. Mit 15.  
September 2026 wurde die 
Re-Zertifizierung erfolgreich 
abgeschlossen. Damit setzt 
Hietzing seinen Weg fort, der 
bereits 2019 mit einer beson-
deren Premiere begann: Da -
mals war Hietzing der erste 
Wiener Bezirk, der diese 
Auszeichnung erhielt.  
Der erfolgreichen Re-Zer -
tifizierung ging ein umfassen-
der Beteiligungs- und Ent -
wicklungsprozess voraus. In 
Workshops, Fokusgruppen 
und Arbeitsgesprächen wur-
den gemeinsam mit Bür -
gerinnen und Bürgern, Ex -
pertinnen und Experten, In -
teressierten sowie Vertre -
terinnen und Vertretern aller 
Fraktionen Ideen und Projekte 

für ein familienfreundliches 
und generationenverbinden-
des Hietzing er arbeitet.  
Daraus entstand ein Maß nah -
menpaket mit zehn konkreten 
Projekten. Dazu zählen unter 
an derem die Neu gestaltung 
des Skateparks Auhof, neue 
Ver netzungs angebote für Ju -
gendliche, generationenüber-
greifende Initiativen sowie 
Maß nahmen zur Stärkung des 
respektvollen Miteinanders im 
öffentlichen Raum. Die Pro -
jekte bilden einen Leitfaden 
für die weitere Ar beit in den 
kommenden Jah ren.  
„2019 war Hietzing der erste 
Wiener Bezirk, der als fami-
lienfreundlicher Bezirk ausge-
zeichnet wurde. Dass wir nun 

auch die Re-Zertifizierung 
erfolgreich abgeschlossen ha -
ben, freut mich besonders. 
Dahinter stehen viele enga-
gierte Menschen, die ihre 
Ideen und ihre Zeit einge-
bracht haben.  
Diese Aus zeichnung ist für 
uns deshalb nicht nur eine Be -
stätigung, sondern vor allem 
ein Auftrag, unseren Bezirk 
für Kinder, Familien und alle 
Gene rationen laufend weiter-

zuentwickeln“, so Be zirks vor -
steherin Johanna Zinkl.  

Die Re-Zertifizierung knüpft 
damit unmittelbar an den 2026 
gestarteten Prozess an. Ziel 
bleibt es, bestehende Ange -
bote weiterzuentwickeln, neue 
Begegnungsräume zu schaffen 
und die Bedürfnisse unter-
schiedlicher Generationen in 
der Bezirksentwicklung mit-
zudenken.

Ein Wiener Wäldchen für Hietzing
SPÖ Hietzing fordert erneut 
die Umsetzung eines Begrü -
nungsprojekts in Lainz 
Bereits vor zwei Jahren wurde 
in der Bezirks ver tretung die 
Schaffung eines sogenannten 
„Wiener Wäld chens“ beantragt. 
Da seither keine Umsetzung 
erfolgt ist, wurde nun ein 
Folgeantrag eingebracht, um die 
Pflanzung eines Wiener Wäld -
chens in Hietzing voranzutrei-
ben. 
Ein Wiener Wäldchen ist eine 
moderne und besonders effi-
ziente Form der Aufforstung im 
städtischen Raum. Auf ver-

gleichsweise kleiner Flä che 
werden zahlreiche heimische 
Baum- und Straucharten sehr 
dicht gepflanzt. Dadurch ent-
steht innerhalb weniger Jahre 
ein artenreicher, widerstandsfä-
higer Miniwald, der wichtige 
ökologische Funktionen erfüllt. 

BvStv. Marcel Höckner (r.) mit 
Bezirksrat Stephan Grundei.
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Am 18. September fand unser 
traditionelles Netzwerktreffen 
der UnternehmerInnen Spei -
sing statt. Diesmal wurde es 
sehr kurzfristig angekündigt, 
weil wir unser Treffen mit der 
Eröffnung des ersten Co -
working Space in Hietzing 
verbinden wollten. Unser Mit -
glied Ing. Iris Hauck-Rameis 
hat im Herzen von Speising 
einen wunderschönen Platz 
geschaffen, wo man gerne ar -
beiten möchte, um der Ein -
samkeit oder auch den Stö -
rungen des Homeoffice zu ent-
kommen. 
Iris ist sehr engagiert und ver-
anstaltet monatliche Treffen, 
zu denen alle herzlich eingela-
den sind, die in Spei sing netz-
werken wollen:  Geschäfts leu -
te, Pri vatpersonen, die etwas 
organisieren wollen, natürlich 
auch VertreterInnen aus Wirt -
schaft und Politik, die viel-
leicht rasch klären können, 

welche Projekte sich organisie-
ren lassen oder wo man helfen 
kann, wenn der Schuh drückt. 
Diese neue Geschäftsgründung 
ist ein gutes Beispiel dafür, was 
alles möglich ist. Natürlich 
benötigt man trotzdem eine 
gute Portion Mut, aber wir als 
Geschäftsleuteverein versu-
chen alles in unserer Macht ste-
hende, um Gutes in der Region 
entstehen zu lassen. 
Das gelingt uns natürlich umso 
besser, wenn die Zahl unserer 
Mitglieder wächst. So freuen 
wir uns über jede Neu -
anmeldung, nicht zuletzt des-
halb, weil wir gerne helfen, im 
Bezirk bekannt zu werden und 
eventuelle Stolpersteine zu 
überwinden. 
Wir wünschen Ihnen eine schö-
ne und auch erfolgreiche 
Weihnachtszeit und freuen uns 
auf gemeinsame Unter neh -
mungen 2027. 

Herbert Hofmann, Samariterbund 
Obmann der IG Speising

https://facebook.com/einkaufeninspeising 
https://instagram.com/einkaufeninspeising
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Coworking mit Mehrwert: Ein Ort für Arbeit, Austausch und Vernetzung in Hietzing
Arbeiten findet heute oft flexi-
bel statt. Viele Selbstständige, 
EPUs, Unternehmer:innen und 
Mitarbeiter:innen im Home -
office schätzen diese Freiheit. 
Gleichzeitig zeigt sich immer 
häufiger: Der persönliche 
Aus   tausch mit anderen fehlt. 
Ideen entstehen selten im 
Alleingang, sondern oft im 
Gespräch, bei einer Tasse 
Kaffee oder durch neue Kon -
takte. 
Genau hier setzt der Co wor -
king Space IHRwork.space in 
Speising an. Neben professio-
nellen und flexibel nutzbaren 
Arbeitsplätzen steht vor allem 
ein Gedanke im Mittelpunkt: 
Menschen miteinander zu ver-
netzen. Die Vision hinter dem 
Projekt war von Anfang an, 
einen Ort zu schaffen, an dem 
produktives Arbeiten und per-
sönlicher Austausch selbstver-
ständlich zusammengehören. 
Ein besonderes Highlight sind 
die monatlich stattfindenden 

Netzwerktreffen. Diese stehen 
allen offen – unabhängig da -
von, ob sie bereits bei IHR -
work.space coworken, als Ein-
Personen-Unternehmer:in tä -
tig sind, ein Geschäftslokal 
führen oder ein größeres Un -
ternehmen vertreten. Ziel ist 
es, Menschen zusammenzu-
bringen, Erfahrungen auszu-
tauschen, voneinander zu ler-
nen und neue Koope rationen 
entstehen zu lassen. 
Die bisherigen Treffen haben 
gezeigt, wie vielfältig die 
Themen sein können: Von 
Marketing und Social Media 
über Handwerk und Bau -
projekte bis hin zu IT, Pro -
jektmanagement oder re -
gionalen Kooperationen ent-
stehen immer wieder spannen-
de Gespräche und wertvolle 
Kontakte. Oft ergeben sich 
gerade aus einem ungezwun-
genen Austausch neue Ideen, 
Empfehlungen oder gemeinsa-
me Projekte. 

Wer den Coworking Space 
kennenlernen möchte, kann 
ihn nicht nur selbst nutzen, 
sondern auch Gutscheine für 
Tagespässe, Arbeitsplätze 
oder die Nutzung des Mee -
tingraums verschenken. Da -
mit lassen sich Unternehme -
r:innen, Kolleg:innen, Studie -
rende oder Menschen im 
Homeoffice mit einem beson-
deren und gleichzeitig prakti-
schen Geschenk überraschen. 
Denn manchmal ist ein neuer 
Arbeitsplatz auch der Beginn 
neuer Kontakte und Per -
spektiven. 
IHRwork.space möchte einen 
Beitrag zu einem lebendigen 
Wirtschaftsstandort im Bezirk 
leisten und einen Rahmen 
schaffen, in dem Arbeiten, 
Vernetzung und Gemeinschaft 
zusammenfinden. Interes sier -
te sind herzlich eingeladen, 
die Räumlichkeiten kennen-
zulernen oder an einem der 
nächsten Netzwerktreffen am 

16. November oder 14. De -
zember ab 17:00 Uhr teilzu-
nehmen. 
„Gute Ideen entstehen oft 
dort, wo Menschen miteinan-
der ins Gespräch kommen.“ 
😊😊😊😊😊😊😊😊😊😊😊😊😊😊😊😊😊😊😊😊😊😊 
IHRwork.space – Coworking 
Space Hietzing 
Coworking | Meetingräume | 
Virtuelle Geschäftsadresse | 
Networking | Community 
📍📍📍📍📍📍📍📍📍📍📍📍📍📍📍  Speisinger Straße 56, 
Stiege 2, Lokal 3, 1130 Wien 
(im Erdgeschoss zwischen 
Samariterbund und Bestattung 
Mertl) 

Iris Hauck-Rameis mit ihren 
Nachbarn: Ehepaar Mertl und 
Herbert Hofmann.
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Damals und heute von Ing. H. Zecha

Bildervergleich oben 
Das ehemalige Gebäude der Speisinger Feuerwehr und nun der Neubau. Beide Bilder Heimatrunde St.Hubertus (Zecha) 

Bildervergleich unten 
Das Lainzer Krankenhaus nach dessen Eröffnung (Bild ca 1915) noch fast alleinstehend und nun 110 Jahre später 
dicht verbaut. Beide Bilder aus dem Internet 

Advent in Hietzing 
Am 10. und 11. Dezember 2026 
lädt der „Advent in Hietzing“ ab 
16 Uhr bei heißem Punsch, 
köstlichen Maroni und stim-
mungsvollen Weihnachts liedern 
wieder in die Altgasse ein.   
Bereits am Donnerstag, den 10. 
Dezember, sorgt die Volks -
schule Am Platz mit weihnacht-
lichen Liedern für eine be -
sonders festliche Stim mung. 
Ein weiteres Highlight erwartet 
die Gäste am Freitag, den 11. 
Dezember: Um 20.00 Uhr zieht 
der familienfreundliche Perch -
ten-Umzug durch die Altgasse 
und sorgt für ein besonderes Er -
lebnis für Groß und Klein.  
„Der Advent in Hietzing bietet 
eine wunderbare Gelegenheit, 
in der oft hektischen Vorweih -
nachtszeit zusammenzukom-
men und gemeinsam schöne 
Momente zu erleben. Ich freue 
mich auf viele Begegnungen 
und eine stimmungsvolle Ad -
ventzeit in unserem Bezirk“, so 
Bezirks vorsteherin Mag. Johan -
na Zinkl. 
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Baustart der Verbindungsbahn

Der Baustart auf der Ver bin -
dungsbahn ist ein entscheiden-
der Moment für die zukün ftige 
Mobilität in Hietzing und im 
Westen Wiens. Mit dem ge -
planten 15-Minuten-Takt wird 
das öffentliche Verkehrs angebot 
deutlich verbessert und eine at -
traktive Alternative zum In -
dividualverkehr ge schaf fen. Die 
neuen Stationen bringen zusätz-
liche Umstei ge knoten und ver-

kürzen durch bessere Ver bin -
dungen die täglichen Wege vie-
ler Bewoh nerinnen und Be woh -
ner. Bei einem Projekt dieser 
Größe braucht es umfassende 
Infor mationen für die Be -
völkerung durch die ÖBB so -
wie einen regelmäßigen Infor -
mations austausch mit der Be -
zirks politik.  
„Hier ist auch die ÖVP Hiet -
zing gefordert, die Ar beits -

gruppen innerhalb der Mobili -
tätskommission schnellstens 
wieder zu starten.  

Es ist notwendig, eine inhaltli-
che Dis kussion über die Gestal -
tung der Stationen und Plätze 
sowie über die Nutzung der 
Flächen unter der zukünftigen 
Hoch trasse zu führen.  

Auch das ÖBB-Angebot der 
„Klima-Bäume“ muss genutzt 
werden. Gerade in Zei ten stei-
gender Temperaturen ist es 
wichtig, möglichst viele zusätz-
liche Bäume im öffentlichen 

Raum in Hietzing zu pflanzen.“, 
hält Marcel Höckner stellvertre-
tender Bezirksvor steher (SPÖ) 
fest. 

Die kommenden Haltestellen 
bieten auch die Chance, neue 
Geschäfte und eine bessere 
Nahversorgung in den Grätzln 
zu etablieren. Dadurch kann die 
Attraktivität der Umge bung 
dauerhaft gesteigert werden. 

Infos zum Projekt gibt es 
beim ÖBB Infopunkt in der 
Speisinger Straße 3, täglich 
von 9 bis 19 Uhr. 

BvStv. Marcel Höckner (2. v. r.) ist für die Einsetzung einer Arbeits -
gruppe zur Attraktivierung der Verbindungsbahn. 
Fotocredit: Christian Fürthner
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Regelmäßige Netzwerktreffen in ihrwork.space
Lesen Sie auf Seite 5 ...

4/19 Ausgabe 11/2026

BVStv. Marcel Höckner (Bildmitte) beim Netzwerktreffen der Unternehm  er -
Innen Spei sing am 18.9. Das Treffen fand zur Eröffnung von ihr work.space 
statt. Sehen Sie auf dieser Seite weitere Fotos und lesen Sie über ihr work. -
space auf den Seiten 5 und 7. Alle Fotos: https://gregor-hoheneder.com

Am 18.9. fand das Netzwerktreffen der UnternehmerInnen 
Speising bei ihrwork.space statt und inspirierte Iris Hauck-
Rameis zur Organisation weiterer nun monatlich stattfinden-
der Treffen. Lesen Sie dazu auf S. 5. Sehen Sie Fotos vom 18.9. 

Iris Hauck-Rameis mit Raum -
austatter Markus Beisteiner.

Der Vorstand mit Hauck-Rameis 
und BvStv. Marcel Höckner.

Es gab ein gutes Buffet und nette Gespräche bis in den späten 
Abend. Alle Fotos sehen Sie auf https://www.speising.info/aktuelles

BR Flavio Schily  mit Web- u. E-
Commerce Expertin C. Jeschko.

Iris Hauck-Rameis erklärt, worum 
es bei ihrwork.space geht.

Claudia Jeschko. Hören Sie E. 148 
auf https://bezirkspodcast.at

Grafik-Designerin Heidi Kroll am 
Computer.

Das Ehepaar Zinkl mit ihren 
Nachfolgern dem Ehepaar Edler.

Das Ehepaar Mertl (mit BvStv. 
Höckner, m.) brachte Sekt mit.

Künstlerisch gestaltete Auslage 
in ihrwork.space

Trauerrednerin Mona Halvax (r.) 
mit dem Ehepaar Mertl.
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